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Asphaltfabri in

UEBERGUND.

Qyseï it Odingn vormals BrMndSi & Cie.
liefern in nur prima Qualität und zu billigsten Konkurrenzpreisen

Asphaltisolierplatften, einfach und combiniert, Holzzement,
Asphalt-Pappen, Klebemasse für Kiespappdächer, im-
prägniert und rohes Heizzement-Papier, Patent-Falzpappe
„Kosmos", UnterdachkonstriM.ktion „System Fichtel"
Carholineum. Sämtliche Teerprodukte.

Goldene Medaille Zürich 1894.
Telegramme: Asphalt Morgen. 3726 TELEPHON

beï 9îf)etrtpfalg tourbe bei jüngften 9tußßoIä=93erfäufen
meßt nur Morien-, fonbern aud) Dannenftatnmßolj feßr
ßocß be^aljlt. £>auptfäcßlicß aber roar gorlenfiammßoh
in ftarfer ©are ©egenftanb regen 93egeßr§. S8ei einem
SSerfauf be§ gorftamteê Daßn, bei bent Kiefern, giften
unb ©eißtannen pm SSerfauf lagen, rourben greife an*
gefegt, bie ungefähr 113 "/« ber 2lnfcßläge entfpracßen.
2ln ben fRunbßohmärften be§ Oberrt)ein§ rourben bie

SIßflößungen fortgefeßt, ba bie rßeinifcß toeftfälifcße ©äge*
inbuftrie größeren öebar-f ßatte unb baßer anbauernb
SSejüge nom Dberrßeine macßle.

9lm ©arfte in au§länbifcßen folgern fiel bie $efiig<
feit immerXmeßr in bie Slugen. ©in roeitere§ 21n§tef>en
ber greife ntaeßte fidß IjauptfäctjltdE) am SRarfte in anteri*
fanifcßen £>öfjern bemerfbar. Die jpauffe in Slmerifa
felbft oerpftanjte ficf) nun aucß ooltfommen ju un§ ßet*
über, unb man finbet au§naßm§lo§ überaus ßoße $orbe=
rungen für fßitcß ))3ine forooßl, rote aucß für ffteb ißine.
Daß ftdE) bie ßoße ijSretgfage aucß auf bie außerorbent*
ließe Knappheit an amerifanifcßer ©are grünbet, barf
nicßt oerfcßrotegen roetben. ©efauft rourben non rßetni*
fcßen firmen itt Stmerifa ftatiticße Soften, allein bie

Slbfabungen erfolgen nur fef>r fcßroacß, toa§ mit ben
ßoßen gracßtfäßen in SSerbinbnng gebracht roirb, burcß
beren 5öße ben Sßerfcßiffern faftifcß jeglicher Sßerbienfi

genommen roirb. ©o ift benn jeßt ber $alt etngelreten,
baß, trophein ficß genügenb ©are in 2lmerifa beftnbet,
bei un§ auffallenb großer ©angel an ©are f)errfd)t.
Slber aud) an ben ©eepläßen DeutfcßlanbS finb feine
nennenswerten SSorräte non amerifanifcßer ©are nor*
banben. Die ©efdfjäft^lage im rßeinifcßen unb roeft
fälifdßen jpobelßoljgetoerße fann al§ befriebigenb begeirf)»

net roerben. Der 93efcßäftigungsgrab ber ©erfe ift im
allgemeinen gut, benn bie fJtacßfrage nad) £robelroare
für prompte Stefetungen roäcßft mit jebem Sage mcßr.
Jtorbifcße ©eißßolzßobelroare tourbe non ber gefiigfeit
gfeicßfafe ftarf beeinflußt. ©onbetlicß ßoße ?ßtetfe ftnb
e§ eigentlich nidßt, roeldje bie ftabile ißofitioit im ©efcßäfte
fcßufen, foubern bie rocfentlicß geftiegenen ©cefracßten an
ber Oftfee, meiere ihren ©inftuß bemerfbar machten. —
21m SRarfte itt ©ießenfeßnittroare ßerrfdjte annehmbare
SSerfeßrsberoegung. 93eacßtung fanben befonberê beffere
Qualitäten rote fie non ber ©öbelßerfh tlung gefueßt
rourben. Slaoonifcße unb ©peffarter ©idjen mürben,
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Spezialfabrik eiserner Formen
für die

Zementwaren - Industrie.
Silberne Medaille 1906 Mailand.

Patentierter ZernenSpohrffjT.ser: - Werschiusa
Speziaiartikel Formen für alle Betriebe.

Joh. Qpabei*) Eisenkonstruktions - Werkstätte

Wmtsrtbiusr», Wülflirigerstrasse. — Telephon.

roo befte ©are in grage fam, beoorjugt. 2lmerifanifdße
©eißeießen in ]. unb 1J. Qualität roar im altgemeinen
leicht oerfäufließ. @§ foftete biefe ©are am SJlittelrßeine
pro m®: 1" ftarfeë SRaterial 132—135 ©f., IV," ftarf
136-142 SHf. unb 1®/+" ftarf 144—14772 ©f.

Omdtfedenes.
IBstceffenö öle ©erüftfeßnu in öcr ©tuöt ftimtiß

erläßt bie SSaupotigei folgenbe amtliche 53efannt=
m ad) un g : „95ei Seginn non Sief* unb £>obßßauarßeiten
(then* unb Umbauten), Slßbrucßarßeiten unb jeber Slrt
non ©erüftungen unb ©rftellunp non 33außütten, 3lbort=
unb fBiffoiranlageti, genfter* unb Süroerfcßlüffen, roelcße
ber Kontrolle im ©inne ber 25erorbnung betreffenb ben
©cl)uh non Seben unb ©efnnbßeit non ©enf'dßen bei
Sauten unb bie ^anbßabung ber ©erüftfefjau nom 11.
SOUärg 1911 unterliegen, ßat ber Unternehmer ber @e*

rüftfeßau, an @b. junger büß 1er für bie Streife 1

unb II, Otto Krauter, Kret§ III, Qafoß ißauli,
Kreiê IV, unb 9fuguft Çeeh, Kreii V, fdßriftlidß 9ln*
geige ja maeßen (@tabtßau§ 9tr. 115).

®ie Slnjeigepfltdßt begießt fiiß auf bie öefeitigung non
erftetlten ©erüffen, foroie auf foleße Sauarbeiten, roobei
erhebliche ©erüfiungen nicht erfolgen, bagegen meeßanifeße
93orricßlungen jur ißerroettbung fotttnten. 93ei 9lu§füßrung.
non ©aeßarßeiten unb bei Reparatur non ©lasbädßern
ßaßen bie batnit ßefcßäftigten Arbeiter, ©pengier, ®acß*
beefer, ©lafer ufro. fieß mittelft haltbaren ®acßfeilen ju
fidßern. Die ftur 93erroenbung fomntenben Datßleitern
müffen mit Seiterfproffen in genügenber ©tätfe oerfeßen
unb fo gefertigt fein, baß bie Slrßeiter feften Siuftritt
haben. Dacßßafen follen einen Querfdßnilt non minbeftem»
3 cm ßaben unb, außer burd) eitte ©piße ober Krempe,
mit ftarfen iJtägeln oöer ©eßraubett in genügenber 3aßl
befeftigt fein ferner finb an jebem ©cßicfer* ober
badß, bei gebrochenen Däcßern (©anfarbenbäcßer) am
Ober* unb Unteröacß, ©cßneefänge anzubringen, roelcße
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âspkAliîswiîvi'piKîîsnz siàà uvä eomdinieri, No>»«lMtvnî,
âspksIi»^spps?Sz ^iàsmKssss Fün Itsespspflltsvkvi», im
prâAniert und robes UsZzîsszîssnî-^spîei', psîsni-k'slzepsppe
„Alssmos", Unîsnlîsvàksnsîi'^IcSêvn „S^sîsm k^îvkîvl"
Es»>dslînsum. ZZNniiivks ^ssir-pi'oîlulrie.

LoêtZene bZeâà àick îL34.
Iklk^'rullims: /tspkslt Sioi-gsn. 3726

der Rheinpfalz wurde bei jüngsten Nutzholz-Verkäufen
nicht nur Forlen-, sondern auch Tannenstammholz sehr
hoch bezahlt. Hauptsächlich aber war Forlenstammholz
in starker Ware Gegenstand regen Begehrs, Bei einem
Verkauf des Forstamtes Dahn, bei dem Kiefern, Fichten
und Weißtannen zum Verkauf lagen, wurden Preise an-
gelegt, die ungefähr 113 M der Anschläge entsprachen.
An den Rundholzmärkten des Oberrheins wurden die

Abflößungen fortgesetzt, da die rheinisch westfälische Säge-
industrie größeren Bedarf hatte und daher andauernd
Bezüge vom Oberrheine machte.

Am Markte in ausländischen Hölzern fiel die Festig-
keit immerjfmehr in die Augen. Ein weiteres Anziehen
der Preise machte sich hauptsächlich am Markte in ameri-
kanischen Hölzern bemerkbar. Die Hausse in Amerika
selbst verpflanzte sich nun auch vollkommen zu uns her-
über, und man findet ausnahmslos überaus hohe Förde-
rungen für Pitch-Pine sowohl, wie auch für Red Pine.
Daß sich die hohe Preislage auch auf die außerordent-
liche Knappheit an amerikanischer Ware gründet, darf
nicht verschwiegen werden. Gekauft wurden von rheini-
scheu Firmen in Amerika stattliche Posten, allein die

Abladungen erfolgen nur sehr schwach, was mit den
hohen Frachtsätzen in Verbindung gebracht wird, durch
deren Höhe den Verschiffern faktisch jeglicher Verdienst
genommen wird. So ist denn jetzt der Fall eingetreten,
daß, trotzdem sich genügend Ware in Amerika befindet,
bei uns auffallend großer Mangel an Ware herrscht.
Aber auch an den Seeplätzen Deutschlands sind keine

nennenswerten Vorräte von amerikanischer Ware vor-
Handen. Die Geschäftslage im rheinischen und west
Mischen Hobelholzgewerbe kann als befriedigend bezeich-
net werden. Der Beschäftigungsgrad der Werke ist im
allgemeinen gut, denn die Nachfrage nach Hobelware
für prompte Lieferungen wächst mit jedem Tage mehr.
Nordische Weißholzhobelware wurde von der Festigkeit
gleichfalls stark beeinflußt. Sonderlich hohe Meise sind
es eigentlich nicht, welche die stabile Position im Geschäfte
schufen, sondern die wesentlich gestiegenen Seefrachten an
der Ostsee, welche ihren Einfluß bemerkbar machten. —
Am Markte in Eichenschnittware herrschte annehmbare
Verkehrsbewegung. Beachtung fanden besonders bessere

Qualitäten wie sie von der Möbelherstillung gesucht
wurden. Slavonische und Spessarter Eichen wurden.
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wo beste Ware in Frage kam, bevorzugt. Amerikanische
Weißeichen in i. und II. Qualität war im allgemeinen
leicht verkäuflich. Es kostete diese Ware am Mittelrheine
pro mU 1" starkes Material 132—135 Mk., 1-/2" stark
136-142 Mk. und IM" stark 144—147-/» Mk.

öm»ieaene!.
Betreffend die Gerüstschau in der Stadt Zürich

erläßt die Baupolizei folgende amtliche Bekannt-
m ach un g: „Bei Beginn von Tief- und Hochbauarbeiten
(Neu- und Umbauten), Abbrucharbeiten und jeder Art
von Gerüstungen und Erstellung von Bauhütten, Abort-
und Pissoiranlagen, Fenster- und Türverschlüssen, welche
der Kontrolle im Sinne der Verordnung betreffend den
Schutz von Leben und Gesundheit von Menschen bei
Bauten und die Handhabung der Gerüstschau vom 11.
März 1911 unterliegen, hat der Unternehmer der Ge-
rüstschau, an Ed. Hungerbühler für die Kreise 1

und ll, Otto Kramer, Kreis III, Jakob Pauli,
Kreis I V, und August Heeb, Kreis V, schriftlich An-
zeige zu machen (Stadthaus Zimmer Nr. 115).

Die Anzeigepflicht bezieht sich auf die Beseitigung von
erstellten Gerüsten, sowie auf solche Bauarbeiten, wobei
erhebliche Gerüstungen nicht erfolgen, dagegen mechanische
Vorrichtungen zur Verwendung kommen. Bei Ausführung,
von Dacharbeiten und bei Reparatur von Glasdächern
haben die damit beschäftigten Arbeiter, Spengler, Dach-
decker, Glaser usw. sich mittelst haltbaren Dachseilen zu
sichern. Die zur Verwendung kommenden Dachleitern
müssen mit Leitersprossen in genügender Stärke versehen
und so gefertigt sein, daß die Arbeiter festen Austritt
haben. Dachhaken sollen einen Querschnitt von mindestens
3 mn haben und, außer durch eine Spitze oder Krempe,
mit starken Nägeln oder Schrauben in genügender Zahl
befestigt sein Ferner sind an jedem Schiefer- oder Ziegel-
dach, bei gebrochenen Dächern (Mansardendächer) am
Ober- und Unterdach, Schneefäuge anzubringen, welche
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burrf) l)öd)fieriS 1 m ooneiuanber ftehenbe, oerjlnlte (gifen
befeftigt roetben ntüffen. 9îintient)aîen ftrib tri genügen»
ber ©tärfe, in ©ntfernungen oon höchftenS 70 cm, an»
anbringen unb ntöglichft an jebem ©parren mit minbeftenS
3 ftatfen Itägetn ju befefiigen. ®ie 93efeftigung§i)afen
muffen am ®achfparren befefiigt werben.

Uebertretungen btefer 33orfcE;rif ten werben naet) ülrt.
62 ber iBautenfontroßnerorbnung nom 11. SUÎârg 1911
beftraft."

©efcllfchrtft für ©rftellung billiger äöoljnpufcr in
SBinterthttr. 2luS bem SSerwaltungSrat finb im 93erirf)t§=
fahr 1911 ausgetrieben bie Herren 3lr^iteft $uug, ?ßräfi=
bent, ©eilinger=3hgler unb ®ireftor |>uber. ffnt f^rüb=
ja|r würben jwei ®oppelroohnhäufet mit je brei ®rei--
jimmerwof)nungen an ber ©ic£)liadferftra^e ooüenbet. ©ineS
baoon würbe bereits für 25,500 ffr. oerfauft. 2ln ber
®ammftrafje ift ein gleichartiger Sau begonnen worben.
®et SBert beS oetbleibenben SautanbeS ift mit 4124 ffr.
in bie 33ilanj eingefe^t. 3ln ©uthaben für Berfaufte
Säufer buchte bie ©efeUfdjaft auf 65 ©dfulbbriefen ffr.
369,637. 33on ben ©dfulbbriefen finb 21 erfler unb
44 jmeiter Çgpothel. ©ie belieben fiel) auf 55 Slnwefen,
beren Säufer jufammen mit 813,200 ffr. affefuriert finb.
®ie Stotalbelaftung beträgt 794,589- ffr., alfo 97,71%
beS SlffefuranjwerteS. ®er ©eroinm unb SSerlufifonto
§eigt einen 9SorfdE)Idg oon 19,587 ffr. ®er 23erwaliungS=
rat beantragt eine ®ioibenbe oon 4%, b. h 20 ffr. auf
800 3lftien.

©efellfdjaft für gwljftoffbereitung in ©afel. (2tits
bent 29. Jahresbericht für baS Jahr 1911.) Jm ©egew
fatje jum 9ßafferreicf)tum beS ^saf)re§ 1910 fjaben bie

Jabrifen ber ©efeUfdjaft im 93eric£)lsjal}r infolge ber
großen, lange anbauernben 2rocfent)eit an ftarfem Sßaffer»
manget gelitten. ®ie ißrobuftion oon ^olgftoff ift
baburd) ganü erheblich jurüefgegangen, fowof)l in 9IIb=

brucl al§ in jriola. 21uS ber namlicljen Utfadje erreichte
auch bie ißrobultion oon Rapier in ben ©tabüffemen»
ten Stlbbrucî unb Süanbeure nidE)t bie oorjätwige Ipöfie,
wäbrenb fie in ©atmingnano, trotjbem auch bort SBaffer»
mangel Ijexrfd^te, biefelbe überftieg.

®er ©efdjäftSgang war infofern ein normaler, als
bie Jabrifen baS ganje Jahr hinburd) genügenb mit 2luf»

trägen oerfef)en waren unb bie greife, aufjer für ®ruct=
papier, gehalten werben tonnten. SBenn baS ©rgebnil
oon 1911 bennoch beträchtlich hinter bem beS Vorjahres
prücfgeblieben ift, fo erflärt firf) bieS namentlich buret)
bie wegen SBaffermangel oerminberte ^Brobuftion, baneben
aber aud) burd) bie Sßerteuerung oerfchiebener SRohmate»

rialien unb bie ©rhöhung ber ©teuern.
®ie ®ioibenbe beträgt für bie ißrioritätSaftien 16 %

gleich ffr. 80. —, für bie ©tammaftten 15 ®/o gleich

ffr. 75.

21.»®. 33augef(!f|flft ©h«L uorntalS Ulr. Grippel.
®em 93ernehmen naih foil bie ®ioibenbe für baS Jahr
1911 mit 5 ®/o oorgefdjtagen werben.

2llte£ Srütfcnhol/|. SRan fd)reibt aus Saufenburg.
33eim Verlauf ber Slbbrucljmatetialien beS Oberbauef
ber alten 9Rhe»it>rüöfe würben, namentlich für baS ooo
jüglich erhaltene ©ichenfjolj, baS ftd) als oortreffliche?
äüöbelholä eignet, anfel)nli<f|e greife erhielt. ®er ©efamh
erlös beziffert fid) auf ungefähr 1875 ffr., wooon ein

®rittel auf ^lein» unb jwet ^Drittel auf ©ro^» Saufen»

bürg entfallen. ®er gewaltige ÜJlittelpfeiler ber alten
33rücte ift nun ebenfalls abgetragen unb oerfchwunben.
iöon ben nadh ber Srabition in ben ©runbftein einge-

fügten ©olbbutaten hol m tnbeffen nichts gefunben

®te ©igenhcintïolonie öe§ 23ertehr§perfonaIoer»
einè ifreujlingen (®h«^sau) tommt nach bem ©gelfee»

gebiet.

Rsbilmoloren
von IV2 « b

speziell für Industrie und Landwirtschaft
in hervorragender
Konstruktion und

modernster,
sol idester

Ausführung

Grosse Ersparnis
an Brennstoff

gegenüber
Benzinmotoren.
EÜHfaeta Bauart und Bedienung

Robert Aebi I Oie., Zürich_J. Tracer's Witwe, Chor
Holzzement- n. Dachpappenfabrik

TO, empßehlt sich

für Lieferung von
Prima Asphaltdachpappen,

Holzzement etc. sowie sämtlichen

isoüermatenaiien und allen in

die Teerindustrie ein-

schiagenden Artikel
Ävenarius-Karbolineum

Muster Und Preise gratis und franko 161)0 b

Ausfühifiiici sämtlichem Asehaltapaeiten
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durch höchstens 1 m voneinander stehende, verzinkte Eisen
befestigt melden müssen. Rinnenhaken sind in genügen-
der Stärke, in Entfernungen von höchstens 70 ein, an-
zubringen und möglichst an jedem Sparren mit mindestens
3 starken Nägeln zu befestigen. Die Befestigungshaken
müssen am Dachsparren befestigt werden.

Übertretungen dieser Vorschriften werden nach Art.
62 der Bautenkontrollverordnung vom 11. März 1911
bestrast."

Gesellschaft für Erstellung billiger Wohnhäuser in
Winterthur. Aus dem Verwaltungsrat sind im Berichts-
jähr 1911 ausgeschieden die Herren Architekt Jung, Präsi-
dent, Geilinger-Ziegler und Direktor Huber. Im Früh-
jähr wurden zwei Doppelwohnhäuser mit je drei Drei
zimmerwohnungen an der Eichliackerstraße vollendet. Eines
davon wurde bereits für 25,500 Fr. verkauft. An der
Dammstraße ist ein gleichartiger Bau begonnen worden.
Der Wert des verbleibenden Baulandes ist mit 4124 Fr.
in die Bilanz eingesetzt. An Guthaben für verkaufte
Häuser buchte die Gesellschaft auf 65 Schuldbriefen Fr.
369,637. Von den Schuldbriefen sind 21 erster und
44 zweiter Hypothek. Sie beziehen sich auf 55 Anwesen,
deren Häuser zusammen mit 313,200 Fr. assekuriert sind.
Die Totalbelastung beträgt 794,539° Fr., also 97,71"/»
des Assekuranzwertes. Der Gewinn- und Verlustkonto
zeigt einen Vorschlag von 19,587 Fr. Der Verwaltungs-
rat beantragt eine Dividende von 4"/», d. h 20 Fr. auf
800 Aktien.

Gesellschaft für Holzstoffbereitung in Basel. (Aus
dem 29. Jahresbericht für das Jahr 1911.) Im Gegen-
satze zum Wasserreichtum des Jahres 1910 haben die

Fabriken der Gesellschaft im Berichtsjahr infolge der
großen, lange andauernden Trockenheit an starkem Wasser-
mangel gelitten. Die Produktion von Holzstoff ist
dadurch ganz erheblich zurückgegangen, sowohl in Alb-
brück als in Friola. Aus der nämlichen Ursache erreichte
auch die Produktion von Papier in den Etablissemen-
ten Albbruck und Mandeure nicht die vorjährige Höhe,
während sie in Carmingnano, trotzdem auch dort Wasser-
mangel herrschte, dieselbe überstieg.

Der Geschäftsgang war insofern ein normaler, als
die Fabriken das ganze Jahr hindurch genügend mit Aus-
trägen versehen waren und die Preise, außer für Druck-
papier, gehalten werden konnten. Wenn das Ergebnis
von 1911 dennoch beträchtlich hinter dem des Vorjahres
zurückgeblieben ist, so erklärt sich dies namentlich durch
die wegen Wassermangel verminderte Produktion, daneben
aber auch durch die Verteuerung verschiedener Rohmate-
rialien und die Erhöhung der Steuern.

Die Dividende beträgt für die Prioritätsaktien 16 "/<

gleich Fr. 80. —, für die Stammaktien 15 "/» gleicb

Fr. 75 -.
A.-G. Baugeschäft Chur, vormals Ulr. Trippel.

Dem Vernehmen nach soll die Dividende für das Jahr
1911 mit 5°/o vorgeschlagen werden.

Altes Brückenholz. Man schreibt aus Lausenburg.
Beim Verkauf der Abbruchmaterialien des Oberbauet
der alten Rheinbrücke wurden, namentlich für das vor
züglich erhaltene Eichenholz, das sich als vortreffliche?
Möbelholz eignet, ansehnliche Preise erzielt. Der Gesamt-
erlös beziffert sich auf ungefähr 1875 Fr., wovon ein

Drittel auf Klein- und zwei Drittel auf Groß-Laufen-
bürg entfallen. Der gewaltige Mittelpfeiler der alten
Brücke ist nun ebenfalls abgetragen und verschwunden.
Von den nach der Tradition in den Grundstein einge

fügten Golddukaten hat man indessen nichts gefunden

Die Eigenheimkolonie des Verkehrspersonalver-
eins Krenzlingen (Thurgau) kommt nach dem Egelsee-

gebiet.
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